
Transparenz oder Amtsgeheimnis?
Die Koalition von SPÖ und ÖVP will Behörden und staatsnahe Unternehmen ab 2016 zu
mehr Auskünften verpflichten. Erfüllt der vorliegende Entwurf die Erwartungen der
Öffentlichkeit, schafft er die angekündigte Transparenz? Sind die Interessen von
Privaten hinreichend geschützt?

Diskutierende
Josef Barth, Initiative Transparenzgesetz.at
Gerhard Hesse, Verfassungsdienst des Bundeskanzleramts
Christoph Grabenwarter, Professor an derWUWien,
Mitglied des Verfassungsgerichtshofs
Peter Pollak, Direktor StadtrechnungshofWien
Susanna Zapreva, Geschäftsführerin derWien Energie

Moderation
Benedikt Kommenda, „Die Presse“

Zeit und Ort
Montag, 28. April 2014, 18.30 Uhr
WUWien,Welthandelsplatz 1, 1020Wien
Teaching Center – TC.0.01
U2-Station Messe-Prater, Zufahrt Parkgarage über Trabrennstraße.

Eintritt frei!
Anmeldung bis 25. April 2014
per E-Mail an leservorteile@diepresse.com

Eine Veranstaltung der „Presse“ und derWUWien.
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